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1. Hintergrund und Forschungsanliegen 

Dämonen und Exorzismus in der Populärkultur 



1. Hintergrund und Forschungsanliegen 
Dämonen und Exorzismus in der Populärkultur 

Der Exorzist (1973) 



1. Hintergrund und Forschungsanliegen 
Die ‚Rückkehr‘ der Dämonen? 



1. Hintergrund und Forschungsanliegen 

•  Dynamiken und Hierarchien innerhalb des 
katholischen Exorzisten Feldes 

•  Untersuchung marginale religiöse Vorstellungen 
und Praktiken im Kontext der institutionalisierten 
Religion 

•  Eintauchen (mit allen Sinnen) in Spannungsfeld:  
– als Forscherin in einem männerdominierte 

Feld 
– Rolle der Frau im Kontext des Exorzisten 

Feldes am eigenen Leib‘ erfahren 
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2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.1 Ethnographische Erkundungen in der 

Religionswissenschaft 
 

Hintergrund 
•  Ethnographisch orientierte Forschungsmethoden wurden 

im deutschsprachigen Raum lange Zeit sehr marginal 
betrachtet 

•  Zur Erforschung der „lebendigen Gegenwartsreligion“ 
bieten ethnographische Methoden die Möglichkeit 
„gegenwärtig existierende Formen religiösen Lebens in 
Augenschein zu nehmen, am eigenen Leib zu erfahren 
und von innen heraus zu beschreiben“ (Knoblauch 2003, 
28).  

•  Einbezug und Teilhabe der Forscherin im religiösen Feld 

7 



2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.1 Ethnographische Erkundungen in der 

Religionswissenschaft 
 

Gegenstand von Ethnographien 
•  „Soziale Praktiken“ und deren Sinnschichten innerhalb „kleiner 

Lebenswelten“ (Hitzler und Honer 1995), Milieus, Szenen, 
Subkulturen oder Situationen (z.B. im Schulunterricht).  

•  Sinnschichten:  
–  Kategorien und Grammatiken „sprachlicher Strukturen“ 
–  „schriftgelehrten Spezialdiskursen“ 
–  populären Diskursen von Massenmythen und Alltagsmythen 
–  kognitiven Schemata, wie stereotypen Sichtweisen 
–  situierten Praktiken (Verhalten) 
–  institutionellen Infrastrukturen 
–  materieller Kultur (z.B. Objekte, Artefakte oder Körper).  
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2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.1 Ethnographische Erkundungen in der 

Religionswissenschaft 
 

Methoden  
•  Ethnographie als Forschungsstrategie  
•  „Beobachtung und Teilnahme mit anderen Verfahrensweisen 

verwoben werden“ (Flick 2010, 296) 
•  Feldforschung als ‚Herzstück‘ der Ethnographie: Prozess durch 

„sinnliche Unmittelbarkeit der gesuchten 
Forschungserfahrung“ (Breidenstein/Hirschauer/Kalthoff/Nieswand 
2016, 33) gekennzeichnet.  

•  Erfahrbarkein der sozialen Wirklichkeiten durch die direkte 
Begegnungen und Interaktionen  

•  Balanceaktes zwischen „going native“ und professioneller Distanz 
zum Forschungsgegenstand als „distanzierten Teilhabe“ (Prohl 
2004, 295) 
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2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.2 Besessenheit als ‚diskursive Kategirie‘ 

Aktuelle Forschungsdiskurse über 
Besessenheit und Exorzismus 

Medizinisch-
psychologischer und 

anthropologischer 
Fachliteratur 

Religions- und 
kulturwissenschaftlicher 

Fachliteratur 

Dämonen und 
Besessenheit als 

Gegenstand 
unterschiedlicher 

Theologien 



2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.2 Besessenheit als ‚diskursive Kategorie‘ 

„Als Besessen ist vielmehr immer derjenige anzusehen, der 
sich selbst als besessen bezeichnet oder von einer 

sozialen Gruppe als solcher bezeichnet wird.  
Was als Besessenheit zu gelten hat, ist deshalb nur gemäß 

den in den jeweiligen Religionen und sozialen Gruppen 
vorgenommenen Klassifizierungen zu bestimmen.  

Besessenheit erweist sich somit als Interpretation eines 
bestimmten Zustandes.“ (Zinser, „Besessenheit“, S. 132.) 

 



2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.2 Besessenheit als ‚diskursive Kategorie‘ 

Religiöse  
Zu-

schreibunge
n 

•  Dämon 
•  Teufel 
•  Dibbuk 
•  Dhinn 
•  Götter 
•  ... 

Medizinisch-
psycho-

logische Zu-
schreibungen 

•  Dissoziative Identitätsstörung 
•  False Memory Syndrom 
•  Trance- und 

Besessenheitszustände 
•  Schizophrenie 
•  Epilepsie 
•  ... 

Populär-
kulturelle-
alternativ-
wissen-

schaftliche 
Zuschreibung

en 

•  Energetische Blockade 
•  Extraterrestische Wesen 
•  Parasiten 
•  Implantate 
•  ... 



2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.3 Forschungsdesign 

Forschungsleitende Fragen 
•  Welche Dynamiken, Strukturen und Hierarchien zeigen sich im 

katholischen Exorzismus Feld? 
–  Welche Dynamiken zeigen sich in diesem Feld in Hinblick auf 

Gender-Aspekte? 
•  Welche zentralen Narrationen lassen sich im katholischen 

Exorzismus Diskurs identifizieren? 
–  Welche zentralen Narrationen lassen sich in Hinblick auf die 

Rolle der Frau feststellen? 
–  Wie integriert die katholische Kirche rezente (populärkulturelle, 

medizinisch-therapeutische) Besessenheitsdiskurse in die 
religiöse Praxis? 

•  Welche Legitimationsstrategien zur Durchführung exotistischer 
Praktiken können festgestellt werden? 
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2. Forschungsstrategie und Methodologie 
2.3 Forschungsdesign 

Multimethodischer Zugang in der Ethnographie 
•  Feldforschung (nach Ronald Girtler): Exorzismus-Kurs 

Rom,  Beratungseinrichtungen, Experten-Meetings 
•  Medienanalyse: Webseiten, Broschüren, Flyer, 

öffentliche Social-Media-Auftritte  
•  Inhaltsanalyse: Publikationen, Briefsammlung und 

Protokolle der Parapsychologischen Beratungsstelle 
•  (ero-epische) Gespräche und Interviews: Expert*Innen, 

Betroffenen, Psychotherapeut*Innen, Berater*Innen, 
Seelsorger*Innen, Priester, Exorzisten, Theolog*Innen  



3. Besessenheit in der Gegenwartsgesellschaft 

Medizinisch-
therapeutische 

Diskurse 

Religiöse 
Narrative 

und 
Praktiken 

Populärkultur 
Neue 

Medien 



3. Besessenheit in der Gegenwartsgesellschaft 
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https://religion.orf.at/stories/2656354/, 6.7.2014 

https://religion.orf.at/stories/2656354/, 3.7.2014 

https://www.dw.com/de/papst-franziskus-nennt-exorzisten 
-notwendig/a-37992142, 17.3.2017 



4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.1 Exorzismus in der römisch-katholischen Kirche 

Grundannahmen 
1. Dualistisches  Gotteskonzept: Gott-Teufel 
2. Spiritueller Krieg 
3. Teufel und Dämonen als reale geistige 
Entitäten 
4. Teufel und Dämonen können Menschen (und 
Tiere) besetzen (Besessenheit) 
5. Schutz und Heilung (nur) durch katholische 
Exorzisten 
 



4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.1 Exorzismus in der römisch-katholischen Kirche 

Diagnose „Besessenheit“ 
•  Der Besessene kann in einer unbekannten Sprache 

mit mehreren Worten sprechen oder einen mit 
unbekannter Sprache Sprechenden verstehen.  

•  Er kann entfernt und verborgen liegende Dinge 
offenkundig machen.  

•  Er zeigt Kräfte, welche über die Kräfte und 
natürlichen Gegebenheiten des Lebensalters 
hinausgehen.  

•  Er zeigt heftige Aversionen gegen Gott oder 
Aggressionen gegen Riten, Sakramente und heilige 
Bilder.  
Vgl. “Rituale Romanum”, Titulus XI, Cap. 1, 3., 1614 





4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.1 Exorzismus in der römisch-katholischen Kirche 

•  Exorkismós:  „das Hinausbeschwören“  
•  Auch: Teufel- oder Dämonenaustreibung 
•  Religiöse Praxis um Geister, Dämonen, Teufel 

aus Menschen, Tiere (Besessenheit) oder 
Gegenstände herauszubeschwören. 

•  Exorzist: Aufgabe der Kommunikation mit dem 
„Besetzer“ zur Befreiung des Besessenen 
(meist: Dialog, Gebet, Trance, weitere religiöse 
Rituale) 



4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.2 Die internationale Exorzisten Vereinigung 

•  1993  Gründung der „Internationale Vereinigung der 
Exorzisten“ als  Organisation der römisch-
katholischen Kirche mit Sitz in Rom. 

•  22.11.1998 trat ein neues Exorzismus-Ritual in Kraft 
(Zweites Vaticanum) 

•  Seit 2005 führt das „Institut Sacerdos“ des 
„Päpstlichen Athenaeums Regina Apostolorum“ 
einen theoretischen und praktischen Kurs für 
Priester durch, die als Exorzisten amtieren.  

•  250 als Exorzisten tätige Priester aus 30 Ländern 



4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.1 Die internationale Exorzisten Vereinigung 



„The first course in the world on the ministry of the exorcism and prayer of liberation, it is 
organised in collaboration with the Group for Socio-religious Research and Information (GRIS) 
of Bologna and proposes an academic and interdisciplinary research on the ministry of exorcism 
and prayer of liberation. The course covers a wide range of issues: anthropological, 
phenomenological, social, theological, liturgical, canonical, pastoral, spiritual, medical, 
neuroscientific, pharmacological, symbolic, criminological, legal and juridical ones.“(
https://sacerdos.org/en/exorcism-and-prayer-of-liberation/, 21.6.2019) 

4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.3 Der „Exorzismus-Kurs“ 



4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.3 Der „Exorzismus-Kurs“ 
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4. Das römisch-katholische Exorzismus Feld 
4.3 Der „Exorzismus-Kurs“ 

 
Norme di riferimento e spunti  

di riflessione per l’adozione di forme 
legali di tutela dell’esorcista 

 
PAUSA 

 

Manipolazione mentale e attività  
criminogena in ambito magico,  

occultistico e satanico:  
l’azione della magistratura 

 
 

ASPETTI CRIMINOLOGICI E SOCIALI 
 

La pedofilia e pedopornografia  
utilizzate nei riti occulti e satanici 

 

PAUSA 
 

ASPETTI TEOLOGICI, PASTORALI  
E SPIRITUALI 

 

Il discernimento dell’azione  
straordinaria del demonio 

 

La dimensione ecclesiale del ministero 
degli esorcismi ed il cammino spirituale 
personale necessario alla liberazione 

 

PAUSA PRANZO 
 

I Santi, i Padri del deserto e l’azione 
straordinaria del demonio 

 

PAUSA 
 

L’esorcista: vita, scelte ed errori 
  Discernimento tra carisma e medianità      

        Tavola rotonda sul ministero   dell’esorcismo 
 
 
  

  
 
 

 
 

Lunedì 16 aprile  

10.00-11.00 
9.40-10.00 

ASPETTI TEOLOGICI, BIBLICI E PASTORALI 
 

Indirizzo di saluto del 
Magnifico Rettore APRA  

            

Presentazione del corso 
 

Introduzione 
 

Lezione magistrale: La Chiesa e il ministero 
dell’esorcismo 

 
PAUSA 

 

Il ruolo del Vescovo nel ministero  
dell’esorcismo 

 
PAUSA PRANZO 

 

L’esorcismo ministero di misericordia  
e di consolazione nello smarrimento  

della società contemporanea  
 

Angeli e demoni nella Sacra Scrittura e nel 
Magistero della Chiesa 

 
PAUSA 

 

Teologia dell’esorcismo come sacramentale: 
aspetti teologici, pastorali e spirituali, 

ASPETTI CANONICI, LITURGICI E PASTORALI 
 

Il demonio e l’esorcismo nel Catechismo  
della Chiesa Cattolica 

 

La preghiera di liberazione:  
approccio teologico e pastorale 

 
PAUSA 

 
Questioni giuridiche dell’esorcismo: alcuni 

aspetti dal punto di vista  
del diritto liturgico e canonico 

 
PAUSA PRANZO 

 

La celebrazione dell’esorcismo:  
prassi liturgica e regula fidei  

 

I segni stabiliti nel Rituale Romanum  
per riconoscere l’ossessione diabolica 

 
PAUSA 

 
L’ausiliare esorcista: requisiti e compiti 

 
Come possono i laici e i movimenti  

ecclesiali essere d’ausilio all’esorcista 

9.20-9.40 

 

 

Martedì 17 aprile  

9.30-10.30 

11.00-12.00 

14.30-15.30 

 

ASPETTI ANTROPOLOGICI , CULTURALI, 
FENOMENOLOGICI E PASTORALI:  

CASE STUDIES 
 

Testimonianze: l’esorcismo come liberazione 
dal satanismo e dai suoi influssi 

 
La stregoneria in Africa e l’azione  

del ministero dell’esorcismo 
 

PAUSA 
 

Il ministero dell'esorcismo in Paraguay e 
America Latina e la diffusione dei culti 

afroamericani 
 

PAUSA PRANZO 
 

Il ministero dell’esorcismo in Spagna  
e la realtà delle sette e del New Age 

 

La simbologia nei rituali  
magico-occultistici e satanici, 

 

PAUSA 
 

Legami magici, esoterici e occulti  
di alcune terapie alternative ed energetiche 

 
 

 
ASPETTI PSICOLOGICI, MEDICI,  

FARMACOLOGICI 
 

Gli aspetti psicologici  
della manipolazione mentale 

 

Disturbi psicologici  
e valutazione differenziale 

 

PAUSA 
 

Diagnosi differenziale tra fenomeni di ordine 
spirituale e di altro ordine 

 
Alterazione dello stato mentale  

e fisico dovuto all’uso di sostanze  
psicoattive vecchie e nuove 

 
PAUSA PRANZO 

 
ASPETTI LEGALI E CRIMINOLOGICI 

 

L’azione degli organi di polizia italiani 
 e internazionali nella prevenzione  

e repressione dei crimini in ambito magico, 
occultistico e satanico 

 
 

Venerdì 20 aprile  

8.30-9.30 

17.00-18.30 

11.30-12.30 

 15.30-16.30 

 16.30-17.30 

17.00-18.30 

8.30-10.00 

Sabato 21 aprile 

   9.00-9.20  

14.30-16.00 

ORARIO 

11.30-12.30 

17.00-18.00 

Mercoledì 18 aprile 

16.00-17.00 

8.30-09.30 

Giovedì 19 aprile  

15.30-16.30 

9.15-10.00 

15.30-16.30 

9.30-10.30 
8.30-9.15 

11.30-12.30 

14.30-15.30 

14.30-15.30 

15.00-15.30 

11.00-12.30 

14.30-15.00 

10.30-11.30 

   17.30-18.30 

   8.30-12.30 

17.00-18.00 

11.00-11.30 

12.30-14.30 

16.30-17.00 

10.30-11.00 

12.30-14.30 

15.30-16.00 

10.30-11.00 

12.30-14.30 

16.30-17.00 

10.00-10.30 

12.30-14.30 

  16.30-17.00 

10.30-11.30 

12.30-14.30 

16.00-16.30 

10.00-10.30 

 



5. Reflexion aus der Forscherin-Perspektive  
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Rolle der 
Frau im 
Feld der 

Exorzisten 

Sünderin 
(Einfallstor für 

das Böse) 

Besessene 

Unterstützerin 
des 

Exorzisten 
(Laie) 

Passiv 

Moralisches 
Urteil 

Macht und 
Ohnmacht 

während des 
Exorzismus 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Teufelsaustreibung: Gemälde aus dem 17. Jahrhundert von David Teniers 
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